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Mitglieder im Audit and

Compliance Committee

im Jahr 2006: 

Konrad P. Wirz (Leitung)

Dr. Herbert Matthys 

Walter Rätsch 

Jörg Schönewolf 

Mitglieder im Remuneration

Committee im Jahr 2006: 

Hans Martin (Leitung)

Dr. Wolfgang Essig

(bis 21.3.2006)

Helmut Knauthe 

(ab 21.3.2006)

Dr. Ernst Staehelin

Oben (v.l.n.r.):
Dr. Armin Mayer
Wolfgang Lenz
Dr. Herbert Matthys

Mitte (v.l.n.r.):
Markus Meier
Frank Studt

Unten (v.l.n.r.):
Walter Rätsch
Dr. Wolfgang Müller

Geschäftsleitung

2006
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Die Geschäftsleitung

Dr. Herbert Matthys

Vorsitzender der Geschäftsleitung

Consulting

Dr. Armin Mayer

Leitung Deutschland und Österreich

Account Management

Wolfgang Lenz

Leitung Schweiz

Engineering/Anlagenbau

Dr. Wolfgang Müller

Engineering Schweiz

Qualitätsmanagement 

Frank Studt

Account Management

Markus Meier

Marketing und Verkauf

Personalwesen

Walter Rätsch

Finanzen und Controlling

Verwaltungsrat der 

Chemgineering Holding AG

Dr. Ernst Staehelin

Präsident

Dr. Herbert Matthys

Delegierter

Dr. Wolfgang Essig

Mitglied (bis 21.3.2006)

Helmut Knauthe

Mitglied (ab 21.3.2006)

Hans Martin

Mitglied

Jörg Schönewolf

Mitglied 

Konrad P. Wirz

Mitglied

Im Dezember 2006 begrüsst
die Geschäftsleitung 
Frau Dr. Birgitt Scharla, die
seit Jahresbeginn 2007 für
die Leitung des Consultings 
verantwortlich ist.

Geschäftsleitung

und Verwaltungsrat



Grusswort 

Geschätzte Aktionäre und Freunde des Unternehmens, 

wir blicken zurück auf eine überaus erfreuliche Gesamtentwicklung im Ge-

schäftsjahr 2006. Und doch zeichnete sich dieses Jahr durch eine Widersprüch-

lichkeit aus wie kaum ein Jahr zuvor: Bei kräftig steigendem Anfragevolumen in

allen Ländern blieben die Honorare erneut unter starkem Druck. Es scheint so,

als ob sich unsere Gesellschaft das relativ geringe Ansehen, das sie Technikern

und Naturwissenschaftlern heute entgegenbringt, weiterhin leisten will und kann.

Am Arbeitsmarkt zeigt sich jedoch überdeutlich, was Tatsache ist: Es herrscht

akute Knappheit an qualifizierten Ingenieuren und Beratern, und zwar weltweit.

Natürlich werden in asiatischen Ländern Millionen von Fachkräften ausgebildet,

die, global betrachtet, kostengünstiger sind als unsere heimischen. Wenn aber

Kunden ihre Forschungs- und Entwicklungszentren aus guten Gründen in Europa

ausbauen, dann brauchen sie vor Ort die ergänzende Kompetenz im Umfeld

der Zulieferer, Berater, Planer und Umsetzer. Diese lokalen Partner bilden das

wichtigste Bindeglied zwischen den Life-Sciences-Spezialisten mit ihren zukunfts-

trächtigen Ideen und deren Verwandlung in sichere und effiziente Geschäftspro-

zesse. Die Ingenieure besetzen zudem Schlüsselfunktionen beim Realisieren

von Investitionsplänen in handfeste, einwandfrei funktionierende Forschungs-,

Entwicklungs- und Produktionszentren. 

Genau dafür steht Chemgineering: Als Business und Technology Designer unter

einem Dach. Als Ideenschmiede neuer und Hinterfrager überkommener Abläufe

sind wir die Konzipierer und Realisierer wegweisender technischer Investitionen.

Wir entwerfen das Neue und fügen es ins Bestehende. Das macht Chemginee-

ring zu dem, was es heute ist: ein Beratungs-, Planungs- und Umsetzungs-

spezialist für die Life-Sciences-Industrien. Um diese einmalige Dualität unserer 

Positionierung zukünftig noch besser zu konturieren, haben wir uns entschie-

den, unseren beiden Business Units im Jahr 2007 noch mehr Selbständigkeit

zu geben, und zwar bis in die Namensgebung und juristische Struktur hinein:  

Aufstrebende Linien am neuen 
Sitz der Chemgineering AG, seit 
Januar 2006 in Pratteln bei Basel 
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Umsatzentwicklung 

der Chemgineering Gruppe 

in Mio. CHF

32.9 36.2  29.4 33.7  40.7

2002 2003 2004 2005 2006



Auftragseingang der 

Chemgineering Gruppe 2006: 

46,7 Mio. CHF 

(2005: 38,6 Mio. CHF); 

Gesamtleistung der

Chemgineering Gruppe 2006:

40,7 Mio CHF

(2005: 33,7 Mio. CHF); 

Zahl der Mitarbeiter zum

31.12.2006: 241 

(2005: 215)

Chemgineering – The Business Designers, das sind unsere Consulting-

Fachleute, die sich als ambitionierte, dabei stets realitätsnahe Geschäftspro-

zessgestalter auszeichnen, die Compliance-Fragestellungen sorgfältig beant-

worten und Informationssysteme effizient validieren. 

Chemgineering – The Technology Designers bezeichnet unsere Ingenieure,

die sich immer erneut als Erdenker und Umsetzer pfiffiger Lösungen profilieren. 

Beides verbindet sich in der Chemgineering Gruppe zu einem Unternehmen

mit hohem Qualitätsanspruch: Viable solutions for life sciences.

Das Schneckenhaus des deutschsprachigen Europa zu verlassen gehört zu

unseren erklärten Geschäftszielen. Mit Uhde in Südafrika sind wir daran, den

Life-Sciences-Markt am Kap der Guten Hoffnung aufzurollen. Unsere Leistun-

gen verschleudern wir auch dort nicht, denn das Wissen aus dem Home Office

ist äusserst gefragt und auch geschätzt, wie stets neue Anfragen zeigen. So

klappt für uns die Internationalisierung in Afrika genauso wie im neuen Europa,

wo wir insbesondere im Südosten Fuss fassen.

Wenn es uns nun noch gelingt, auch im Heimmarkt wieder die Wertschätzung

durch adäquate Preise zu erhalten, so könnte 2007 ein Jahr werden, das 

alle bisherigen übertrifft. Darauf arbeite ich hin und darauf freue ich mich mit 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, der Geschäftsleitung, dem gesamten

Führungsteam und dem Verwaltungsrat.

Dr. Herbert Matthys

Vorsitzender der Geschäftsleitung und Delegierter des Verwaltungsrats

»Mit relativ wenigen, aber fachlich und mental sehr flexiblen Leu-

ten eine grosse Spannweite an Wissen und Können abdecken, das

macht die Arbeit bei Chemgineering ausserordentlich reizvoll.«

Alexander Rinke, Praktikum als Geschäftsleitungs-Assistent
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Business und 

Technology Designer

Kundenorientierte Positionierung 

von Consulting und Engineering

Im Laufe einer langjährigen Zusam-

menarbeit und der Marktentwicklun-

gen ziehen unsere Kunden uns bei

ganz unterschiedlichen Bedürfnissen

zu Rate. Da die Life-Sciences-Indus-

trien zudem sehr vielfältig sind, hat

Chemgineering das Dienstleistungs-

spektrum in der Vergangenheit stetig

erweitert. Nun bündeln wir die Viel-

zahl an Angeboten neu, damit sich die

unterschiedlichen Anspruchsgruppen

unserer Kundschaft besser zurecht-

finden. Dies erlaubt allen Geschäfts-

partnern, den grösseren Zusammen-

hang, in dem unsere Berater und 

Ingenieure ihre Leistungen erbringen,

besser zu erkennen.

The Business Designers

Unsere Business Designer richten

sich an die Entscheider, die sich mit

den tragenden Geschäftsprozessen

der Life-Sciences-Branche befassen.

Im Fokus sind die Führungs- und 

Veränderungsprozesse, die aktuellen

Compliance-Herausforderungen und

die Informationssysteme, die all diese

Prozesse steuern und überwachen.

Die Business Designer haben einen

eindrücklichen Track Record, d. h. 

ihre Projekt-Erfahrungsgeschichte, die

den weiten Bogen von der Technical

Due Diligence bis zur Validierung von

Enterprise Resource Planning Sys-

temen schlägt. Von ihrer Praxisnähe

profitieren kleine wie grosse Hersteller

der Life-Sciences-Industrien.

The Technology Designers

Unsere Technology Designer durch-

leben und führen die Konzeption, die

Planung und das Erstellen aller not-

wendigen Anlagen, Labore und Infra-

strukturen, die für eine effiziente Exis-

tenz im Life-Sciences-Markt notwen-

dig sind. Seit Jahren in Pharma und

Medizintechnik, in Feinchemie und

Biotechnologie etabliert, steht diese

Business Unit von Chemgineering für

Kundennähe, Know-how und Qualität

von technologisch anspruchsvollen

Investitionsprojekten. Natürlich ist für

die Bauherren auch hier das Geschäfts-

prozess- und Compliance Know-how

im Unternehmen von Vorteil.
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»Gerade Projekte mit strategischem Charakter – wie das aktuelle

von Chemgineering – eignen sich sehr gut für eine Zusammen-

arbeit mit Unternehmen.« Professor Dr. Tobias Merseburger, Leiter

der Fachabteilung Biotechnologie an der Hochschule Wädenswil



Zwei Seiten einer Medaille

Chemgineering, das sind immer und

überall beide Einheiten zusammen:

die Business und Technology Designer.

Obwohl viele Chemgineering Kunden

nur die eine oder die andere Seite der

Medaille sehen, profitieren sie doch

immer von beiden Seiten. Chemgin-

eering ist deshalb das Unternehmen,

das es heute ist, weil diese Zusam-

menarbeit zwischen CSV-Spezialisten

und Anlagenqualifizierern, zwischen

Prozessarchitekten und Logistikern,

zwischen Planern und Optimierern 

immer wieder befruchtend war und

bereits zahllose Life-Sciences-Firmen

und deren Führungskräfte vorwärts

gebracht hat. 

Beispiele für den Added Value aus Consulting und Engineering

Langzeiteffekt. Das Engineering einer State-of-the-Art-Sterilab-

füllung wird mit Logistik-Simulation unterstützt. Das fertige Simu-

lationsmodell dient heute der weiteren Produktionsoptimierung

und als Trouble Shooting Tool bei Anlagenstörungen.

Bodenhaftung. Eine Durchlaufzeitenoptimierung komplizierter

Produktionsabläufe unter Berücksichtigung der QA-Anforderun-

gen spornt Berater und Ingenieure gemeinsam zu besten Lösun-

gen an. Das Verständnis der regulatorischen Randbedingungen 

ist dabei ebenso wichtig, wie die intime Kenntnis von technischen

Details, die hochfliegende Träume zu Fall bringen könnten.

Argumentationsstärke. Einem mittelständischen Pharmaunter-

nehmen droht ein FDA-Audit.Während die Produktion bislang 

alle Anforderungen zu erfüllen schien, werden beim genaueren

Hinsehen sowohl in den Prozessen als auch bei der Dokumenta-

tion Mängel erkannt. Für eine geeignete Verteidigungsstrategie

gegenüber den Auditoren wird die Unterstützung erfahrener

Compliance-Spezialisten ebenso benötigt wie das Know-how der

Anlagenqualifizierer bei der Mängelbeseitigung in der umfang-

reichen Anlagendokumentation.

Voraussicht. Ein Produktionsverantwortlicher befasst sich stets

mit QM- und Compliance-Fragen. Der Antrag und die Begründung

von Investitionen in neue Anlagen geschieht seltener. Die Unter-

stützung für die Investitionsentscheidung setzt daher schon lange

davor im Life Cycle Management, mit cGMP-Gap-Analysen,

Investitionsszenarien und bei der Unterstützung zu Standortent-

scheidungen an.
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BBrraanncchheennffookkuuss

Pharma, Biotech 

Feinchemie, Medizintechnik

Kosmetik, Vitamine

Diagnostika, Lebensmittel

TTeecchhnnoollooggyy  DDeessiiggnn::

AAlllleess  ffüürr  eeiinnee  ssiicchheerree  IInnvveessttiittiioonn  

Generalplanung/-unternehmung

Projektmanagement

Konzeptplanung

Basic und Detailed Engineering

Construction Management

Inbetriebsetzung

Validierung/Qualifizierung

BBuussiinneessss  DDeessiiggnn::

DDrreeii  zzeennttrraallee  BBeerraattuunnggssrriicchhttuunnggeenn

MMaannaaggeemmeenntt  CCoonnssuullttiinngg

Geschäftsprozessoptimierungen 

Gap-Analysen 

Technical Due Diligence 

CCoommpplliiaannccee  CCoonnssuullttiinngg  

z. B. GxP-Audits und 

GMP-Risikoanalysen 

IInnffoorrmmaattiioonn  SSyysstteemmss  CCoonnssuullttiinngg

CSV und ERP (SAP) Validierung

Eckdaten zum 

Unternehmensprofil
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Tätigkeit und Märkte

Chemgineering ist ein weltweit agie-

rendes Technologieberatungs- und 

Engineeringunternehmen mit dem

Schwerpunkt auf anspruchsvollen In-

vestitionsprojekten der Life-Sciences-

Industrie. Wir sind sowohl Berater als

auch Planer für strategische Vorhaben

und effiziente Herstellprozesse – eine

aussergewöhnliche Kombination in 

der Branche.

Unternehmensform und 

Tochtergesellschaften

Die Chemgineering Gruppe hat ihren

Hauptsitz in Pratteln bei Basel, Schweiz.

Sie beschäftigt derzeit 250 Mitarbeiter

und setzt über 40 Mio. CHF um.

Schweiz 

• Chemgineering Holding AG, Pratteln 

bei Basel

• Chemgineering AG, Pratteln bei Basel

Österreich 

• Chemgineering Planung GmbH,Wien

Deutschland 

• Chemgineering GmbH, Wiesbaden, 

Hamburg, Heidelberg, Leipzig und 

Stuttgart

• Chemgineering Pharmaconsult GmbH,

Heidelberg

• ASI GmbH, Wiesbaden, Leipzig

Afrika

• Uhde plus Chemgineering, 

Johannesburg/Südafrika

Historie und Zukunft

Das 1996 als Joint Venture durch die

Bertrams AG (Schweiz) und Fluor Da-

niel Inc. (USA) gegründete Unterneh-

men konzentrierte sich von Anbeginn

auf die Life-Sciences-Industrie und

Feinchemie. So konnte sehr rasch eine

gute Marktdurchdringung und eine ex-

zellente Reputation aufgebaut werden.  

Die Chemgineering Holding AG ist

mehrheitlich im Besitz des Manage-

ments und der Mitarbeiter; weitere 

Anteile hält seit 2003 die Uhde GmbH.

Alle operativen Firmen sind zu 100

Prozent Töchter der Chemgineering

Holding AG.

Auf unserer Referenzliste stehen na-

hezu alle Life-Sciences-Unternehmen

mit Rang und Namen im deutsch-

sprachigen Europa. Gemeinsam mit

unseren Beratern und Ingenieuren

planen und realisieren sie eine wach-

sende Zahl von Investitionsprojekten

sowohl in den heimischen Märkten als

auch in Amerika, Asien, Südafrika und

Osteuropa.





Engineering und Consulting bieten vor dem 
Hintergrund ihres gemeinsamen Know-hows
unterschiedliche Anschlussmöglichkeiten.



Die Nachfrage nach Consulting-Dienst-

leistungen ist ungebrochen und hat

sich im Berichtsjahr 2006 weiter sehr

positiv entwickelt. Der hohe Auftrags-

eingang sorgte bei Chemgineering 

für ein gezieltes Wachstum. Vor allem

in Deutschland und der Schweiz

haben wir 2006 die Anzahl unserer 

Berater um mehr als 25 Prozent stei-

gern können – und dies angesichts

einer Situation auf dem Bewerber-

markt, in der passgenaue Kandidaten

Mangelware sind.

Management Consulting 

ausgebaut

Der allgemeine wirtschaftliche Auf-

schwung im vergangenen Jahr erfor-

derte von unseren Kunden vielerorts

nicht nur eine Optimierung, sondern

vermehrt auch eine Erneuerung und

Umgestaltung ihrer Prozesse bis hin

zu einer Neuausrichtung ihrer Ge-

schäfte. 

So haben unsere Berater als Business

Designer das umsetzungsorientierte

Management Consulting deutlich aus-

gebaut, um KMU- und Grossunter-

nehmen bei ihrer Weiterentwicklung

in einem veränderten, globalisierten

Marktumfeld zu begleiten. 

Auch unsere Kernkompetenzbereiche 

Information Systems Consulting,

Computerized Systems Validation (CSV)

und das international sehr gefragte

Compliance Consulting verzeichneten

ein signifikantes Wachstum. 

Bei den strategischen und struktu-

rellen Erneuerungsprozessen unserer

Kunden – seien sie nun intern ge-

neriert oder durch Zukauf ausgelöst – 

leisten wir Zusätzliches zur Qualifizie-

rung, Validierung und Optimierung

produktionsnaher Informations- und

Kommunikationstechnologien. 

Wie bisher konnten wir die Vorberei-

tung eines Behördenaudits oder die

internationale Zertifizierung in einem

stets strikter werdenden regulatori-

schen Umfeld erfolgreich unterstützen.

Neu gefragt ist, dass wir die operati-

ve Leistungsverbesserung antreiben 

und die Veränderung von Führungs-

prozessen nicht nur vorschlagend

mitgestalten, sondern nachhaltig bis 

in die Praxis umsetzen.

Consulting

Seit Januar 2007 Leiterin 
der Business Unit Consulting:
Frau Dr. Birgitt Scharla

Auf Kostenoptimierung

und Behördentaug-

lichkeit zu achten, ist ein

absolutes Muss, greift 

allerdings in den dynami-

schen internationalen 

Life-Sciences-Märkten

zu kurz. Die treibende 

Dimension liegt in der ge-

samthaften Erneuerung.  
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Validiert, behördentauglich – 

und insgesamt effizienter

In vielen Projekten ging es um we-

sentlich weiter reichende Ziele als die 

Verbesserung einzelner überschau-

barer Prozesse. Ganzheitliche Bera-

tungsleistungen führten bei unseren

Kunden zu bedeutenden Wertsteige-

rungen für das Gesamtunternehmen: 

- durch operative Exzellenz im 

gestiegenen Preiswettbewerb 

- durch ständige Innovationen bei 

kürzeren Lebenszyklen

- durch schnelle Reaktion auf dis-

kontinuierlichen Technologiewandel

- durch gezielte Kundennähe bei 

abnehmender Kundenloyalität

Risikomanagement und

Führungsprozesse im Fokus

Zusätzlich zu unseren beiden seit 

langen Jahren bewährten Stand-

beinen CSV und Compliance-Bera-

tung sehen wir unser Engagement

verstärkt im bereichsübergreifenden

Risikomanagement. Basierend auf

der praktischen Analyse vorhandener

Geschäftsrisiken begleiten wir als 

Business Designer unsere Kunden

in Life Sciences-Branchen wie Dia-

gnostika, Pharma, Biotechnologie,

Kosmetik und Medizintechnik. 

Einen neuen Beratungsschwerpunkt

mit wachsendem Stellenwert bei un-

seren Kunden bilden die Führungs-

prozesse in den Unternehmen. Hier-

zu gehören Human Resources Au-

dits, die ganzheitliche Entwicklung

von Organisationen und Teams, das

Change Management und das Erzie-

len höchstmöglicher Akzeptanz bei

den Mitarbeitern in Phasen der Ver-

änderung von Geschäftsmodellen

oder der Erschliessung neuer Ge-

schäftsfelder. Auch Fragen der Nach-

folgeregelung rücken vermehrt in den

Vordergrund.

Nicht zuletzt schaffen wir, hoch auf-

merksam in der Gegenwart und 

hellwach für die Zukunft von Kunden

und Märkten, mit der Steigerung der

Produktionseffizienz und der Bera-

tung bei strategischen Standortent-

scheidungen einen Beitrag zur anhal-

tenden Durchsetzungskraft im Wett-

bewerb.

»Bei Chemgineering zählt nicht, wie ich angenommen hatte,

ausschliesslich technisches Verständnis. Soziale Kompetenz 

nimmt einen sehr hohen Stellenwert ein. Der Kontakt zu den 

Kollegen in Pratteln war einfach spitzenmässig.« Rudolf Kühnel,

Praktikum im Engineering
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Mit Projekten wie 

dem Human Resources

Audit, der Entwicklung

und dem Coaching 

von Teams unterstützen 

und begleiten wir 

das Management bei 

der vollständigen 

Neuausrichtung. 



Consulting Highlights 2006 

Diagnostika: Zulassung beschleunigt. Durch die aktive Unterstüt-

zung bei der Zulassungsvorbereitung sparte der Kunde Zeit und 

Kosten und steigerte seine Erträge: Im Zusammenhang mit der Neu-

entwicklung eines Produktes und dessen reibungsloser Marktein-

führung in der EU und in den USA passte Chemgineering für einen

internationalen Hersteller analytischer Instrumente alle relevanten

Dokumente auf Behördenkonformität an.

Pharma: Investitionsplan optimiert. Produktion, Qualitätskontrolle,

Logistik und Geschäftsprozesse konnten wir deutlich verbessern,

indem die Kapazitäten erhöht, »Lead Times« und »Working Capital«

reduziert wurden. Gezielte Investitionsvorschläge im Bereich der In-

formationstechnologie und des Lagermanagements (SAP) führten zu 

einer effizienteren Produktion und einer erneuerten Leistungskette

(Supply Chain).

Biotechnologie: CSV-Kosten eingegrenzt. Unter Einsatz des Soluti-

on Managers und durch eine konsequente Risikoanalyse konnte der

ERP Validierungsaufwand erheblich eingegrenzt werden. Rechtzeiti-

ge CSV-Schulungen zu Beginn des Projekts lenkten das Augenmerk

aufs Wesentliche. Entwickler lernten zu dokumentieren, Anwender

lernten zu akzeptieren. Der Termin des Produktivstarts war gesichert.

Kosmetik: Bewusstsein geschärft. Eine Vielzahl asiatischer Wirk-

stoffhersteller wurde im Rahmen von »Shared Audits« hinsichtlich 

ihrer Qualitätsfähigkeit gemäss Q7A auditiert. Der Hintergrund: Auch

Pharma- und Kosmetikhersteller beziehen »Active Pharmaceutical 

Ingredients« (APIs) bzw.Wirkstoffe von Lieferanten, deren Produk-

tionsumgebung in der chemischen Synthese von sauber bis zu nicht

kontrollierbar variiert.

Medizintechnik: Qualitätsdokumentation erweitert. Durch Ge-

schäftsprozessanalyse zur internationalen Restrukturierung konnten

wir erneuerte Q-Prozesse im Unternehmen einführen. Dazu gehörten

die toolgestützte Dokumentation qualitätsrelevanter Systeme, wie Re-

klamationswesen, »Corrective Action Preventive Action« (CAPA) und

»Change Control«. Die Neugestaltung der Q-Prozesse erforderte die

Vertretung der QK-Funktion durch Berater von Chemgineering vor Ort.
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einem Schweizer Kunden hinzufügen,

für den wir die Erweiterung einer

Aqua-Purificata-Anlage planten und

ausführten. 2006 schloss Chem-

gineering einen anspruchsvollen Auf-

trag für das Construction Manage-

ment einer biotechnologischen Gross-

anlage ab – mit Übergabe deutlich

vor dem vereinbarten Termin. 

In jüngster Zeit ist wieder ein ver-

stärktes Interesse an Anlagen zur

chemischen und biotechnologischen

Herstellung pharmazeutischer Wirk-

substanzen spürbar. Chemgineering

erhielt u. a. den Auftrag für den Bau

einer Chromatographie-Anlage, deren

Integration in den bestehenden Kom-

plex eine besondere Herausforderung

ist. Ein weiteres interessantes Projekt

war die Planung und Errichtung der

Infrastruktur einer biotechnologischen

Produktionsanlage, für die wir auch

die Bereiche Medienansatz, CIP-Sys-

tem und Labor entwarfen. Bei vielen

dieser Projekte spielen neben der Ein-

haltung der GMP-Regularien die Ar-

beitshygiene und der Mitarbeiter-

schutz eine grosse Rolle. Die techni-

schen Lösungen für den Umgang mit

hochaktiven Substanzen sind nur mit

einem erfahrenen Planungspartner

verantwortungsvoll zu gestalten.

Von der regen Investitionstätigkeit der

pharmazeutischen Industrie im Jahr

2006 profitierte auch der Geschäfts-

bereich Engineering. Der Trend einer

verstärkten Nachfrage in allen Be-

reichen der Pharmaendfertigung setz-

te sich fort. Zahlreiche Aufträge für 

Projekte mit sterilen und nichtsterilen,

flüssigen und festen Darreichungsfor-

men wurden gewonnen und führten

in allen Bereichen zu einer hohen Aus-

lastung während des gesamten Jahres.

Dies brachte uns einen umfangreichen

Arbeitsvorrat für das neue Jahr. 

Lösungskompetenz sehr gefragt

Mehrere anspruchsvolle und für un-

sere Kunden strategisch wichtige

Projekte gelangten über die Detail-

planungs- und Ausführungsphase zu

ihrem Abschluss. Dazu gehörte die

Fertigstellung von Pilotanlagen für 

die Herstellung und Abfüllung hoch-

aktiver Substanzen bei zwei global

operierenden Pharmaunternehmen 

in Deutschland. Unserer Liste erfolg-

reich realisierter Reinstwasserprojekte

konnten wir weitere ausgezeichnete

Referenzen in den USA und bei 

Engineering

Als Generalplaner stel-

len wir auch die Qua-

litätsstandards unserer

Kunden bei den beauf-

tragten Anlagen- und

Apparatelieferanten 

sicher. Ihre Betreuung

bei der Einhaltung der

cGMP-Anforderungen

verstehen wir als we-

sentlichen Bestandteil

unseres Mandats.
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Engineering Highlights 2006

Mehrstufige chromatografische Aufreinigung. Chemgineering

gewann den Auftrag für das Basic und Detailed Engineering zur

Aufreinigung eines rekombinanten Proteins. Die Produkteigenschaf-

ten verlangen hier eine besonders schonende Prozessführung, die

eingesetzten Medien stellen hohe Anforderungen an die Material-

beständigkeit. Chemgineering übernimmt die Verantwortung für

die Prozesslayouts, Reinstmedien, CIP/SIP-Konzepte sowie die Pro-

zessoptimierung mit Hilfe einer Simulation.

Biotech-Produktionszentrum. Beim Neubau eines Hightech-Pro-

duktionszentrums für Biotechnologie lag das Construction Manage-

ment in unserer Verantwortung. Das Gebäude hat bei einer Höhe von

40 m zwei Unter- und acht Obergeschosse. Die präzise einzuhaltende

Reihenfolge beim Einbringen der Gebäude- und Prozessausrüstung

sowie begrenzte Lagermöglichkeiten und ein ehrgeiziger Termin-

plan spornten zu Höchstleistungen an. Dank einer optimal abgestimm-

ten Zusammenarbeit des Projektteams wurde die Installation der

Prozessausrüstung vier Wochen früher als geplant abgeschlossen.

Parenterale Abfüllung. Chemgineering erhielt das Generalpla-

nungsmandat für die Errichtung einer neuen Produktionsstätte zur

parenteralen Abfüllung für ein mittelständisches Pharmaunterneh-

men:Von der Konzeptstudie über alle weiteren Projektphasen der

Planung, Realisierung, Inbetriebnahme und Qualifizierung aller

Gewerke, mit modernsten Produktionstechnologien wie beispiels-

weise Isolatoren. Die Umsetzung der cGMP-Anforderungen von

FDA und EU stehen für unseren Kunden ebenso im Vordergrund

wie die Einhaltung eines anspruchsvollen Terminplans.

Aufreinigung von Reinstmetallen in Südafrika. Zum Jahresende

schlossen wir die Errichtung einer neuen Produktionsstätte für die

Aufreinigung von Metallen der Platingruppe erfolgreich ab. Unser

Auftrag beinhaltete neben der Ist-Aufnahme vor Ort auch die Un-

terstützung der Vergaben und technischen Abnahmen, die teilweise

ebenfalls in Südafrika durchgeführt wurden. Charakteristisch für

die Ausrüstung waren emaillierte Reaktoren mit Destillationsauf-

sätzen, Schmelz- und Reaktionsöfen, eine Tankfarm für die Medien-

bereitstellung sowie Gaswäscher.

Ausdehnung der Märkte erfolgt

Unser breites Spektrum an Planungs-

tätigkeiten geht weit über die eigent-

liche Pharmaproduktion hinaus. So 

erhielten wir 2006, auf der Basis einer

Konzeptstudie, den Auftrag für die 

Planung und Realisierung eines Lö-

sungsmittel-Tanklagers:  Ein erfolg-

reiches mittelständisches Unterneh-

men musste vor dem Hintergrund

steigender Produktionskapazitäten

neue logistische Wege beschreiten.  

Zur Strategie der Ausdehnung unserer

regionalen und internationalen Märkte

gehört auch die Eröffnung von wei-

teren Niederlassungen – sowohl in 

der unmittelbaren Nähe in der West-

schweiz als auch in weiter Ferne in

Südafrika. Mit einem Vorzeigeprojekt

nutzen wir die Chance, uns auch im

boomenden Biotech- und biophar-

mazeutischen Markt der französisch-

sprachigen Schweiz zu etablieren. 

Am Kap der Guten Hoffnung leisten

wir Pionierarbeit bei den Compliance-

Herausforderungen. In Südosteuropa

konnten wir bereits zahlreiche Kon-

takte herstellen und interessante Pro-

jekte gewinnen.
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Uhde plus Chemgineering 

in Südafrika

Gemeinsam mit Uhde hat Chemgin-

eering in Südafrika bereits ein Spe-

zialchemikalien-Projekt für ein deut-

sches Pharmaunternehmen erfolgreich

abgeschlossen. Seit August 2006

sind wir nun direkt vor Ort ansässig

und analysieren mit Unterstützung

von Uhde die Entwicklungschancen

des lokalen Marktes.

Aus Johannesburg 

berichtet unser Sales Manager 

Siegbert Weber:

»In den vergangenen fünfzehn Jahren

haben viele Pharmaproduktionen ge-

schlossen, lediglich eine bedeutende

neue Produktionsstätte wurde errich-

tet. Eine weitere ist derzeit im Bau.

Die Regierung versucht diesem Trend

entgegenzusteuern. Insbesondere

Generika sollen mehr und mehr lokal

produziert werden, um die heimische 

Versorgung sicherzustellen.«

In Südafrika beschränkt sich die phar-

mazeutische Produktion auf galeni-

sche Herstellungsprozesse sowie auf

die Primär- und Sekundärverpackung.

Die Wirk- und Hilfsstoffe werden in

der Regel importiert; es gibt nur einen

nennenswerten Hersteller von aktiven

pharmazeutischen Wirkstoffen (APIs). 

Herausforderung cGMP 

Compliance

Das Land hat sich für die Mitglied-

schaft im Pharmaceutical Inspection

Cooperation Scheme beworben

(PIC/S). Um hierfür die Grundvoraus-

setzung zu erfüllen, wurden im Januar

2006 die europäischen cGMP Guide-

lines in die lokalen Richtlinien imple-

mentiert. Jetzt sehen sich viele Phar-

mahersteller vor bislang unbekannten

Herausforderungen und suchen ex-

terne Expertise als erfolgversprechen-

den Weg zur cGMP Compliance.

Deshalb zeigt der regulierte Markt 

reges Interesse am Know-how von

Uhde plus Chemgineering. Zurzeit 

intensivieren sich unsere Kontakte, 

Investitionspläne für eine zeitgemässe

internationale Wettbewerbsfähigkeit

nehmen konkrete Formen an.
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Engineering und Consulting verbinden mehrere Ebenen 
der Geschäftsprozesse im Unternehmen miteinander.



www.abbott.com • www.actelion.com • www.agilent.com • www.altana.com •

www.aqura.de • www.armeeapotheke.ch • www.assist-pharma.com • www.braun.de •

www.bachem.com • www.barbe.de • www.berlin-chemie.de • www.bernabiotech.com

• www.bionorica.de • www.biotest.de • www.boehringer-ingelheim.com •

www.booregaard.com • www.bundeswehrkrankenhaus-ulm.de • www.cabot-corp.com

•  www.cargill.com • www.cesra.de • www.merianstiftung.ch • www.christ-wasser.de •

www.clariant.com • www.concept-heidelberg.de • www.degussa.com • www.dentsply.de

• www.doetschgrether.ch • www.dottikon.com • www.dps.ie • www.dsm.com •

www.ecopharm.bg • www.roche.com • www.ferring.com • www.friadent.com •

www.geistlich.ch • www.glaxosmithkline.de • www.gsi.de • www.goedecke.de

• www.gruner.ch • www.grunenthal.com • www.haupt-pharma.de • www.hm-ph.com

• www.helmag.com • www.heraeus.de • www.heumann.de • www.hexal.com •

www.ing-mayer.ch • www.straumann.com • www.pfannenschmidt.de • www.kirsch-

pharma.com • www.klinikum-stuttgart.de (Apotheke) • www.kop.de • www.lannacher.at

• www.lek.si • www.lonza.com • www.lonzabiotec.com • www.madaus.com •

www.medac.de • www.meggle.com • www.menarini.com • www.mepha.com

• www.merckle.com • www.merckle-biotec.de • www.merck.de • www.merz.com •

www.metrohm.com • www.mip-pharma.de • www.movianto.com • www.navigato.biz

• www.novartis.com •  www.nycomed.com • www.otsuka.de • www.pentapharm.com

• www.pfizer.com • www.pharmanova.com • www.pharmotrade.ch • 

www.phytonbiotech.com • www.planton.de • www.raumedic.com • www.sandoz.com

• www.generika.ch/site/DE/sandozinter.html • www.sanofi-aventis.de • www.sasol.com

• www.sap.com • www.schiffco.com • www.sf-chem.com • www.sichem.de •

www.siegfried.ch • www.groupesigma.com • www.sika.ch • www.sogeti.com 

• www.stada.de • www.hamo.ch (Steris) • www.suedzucker.de • www.syngenta.ch •

www.syntacoll.com • www.pickl.at • www.graymorusa.com • www.temmler.de 

• www.tk3.ch • www.trommsdorff.de • www.tutech.de • www.uhde.biz  • 

www.valeant.com • www.voco.de • www.vetter-pharma.com • www.wc-heraeus.com 

• www.westpharma.com

Aktive Kunden-

beziehungen im 

Jahr 2006
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Fachartikel und

Fachvorträge

Beiträge in Fachzeitschriften 2006

Dr. J. C. Hempel, W. Schilling, Dr. W. Küng: Design Challenge in Eastern Europe: 

A Product- and Processflexible Biotech Plant, in: Bio World Europe 01/2006 • 

Dr. H.-G. Scheurell, Dr. G. Bauer: Adaptive Supply Chain in der Produktionslogistik,

in: CHEManager 06/2006 • M. Geissler: Standortübergreifende Anlagenplanung,

in: CHEManager 08/2006 • J.-P. Jung: Handling von hochaktiven Pharma-Wirk-

stoffen, in: CHEManager 03/2006 • Dr. H.-G. Scheurell: The Key To Survival, in:

CHEManager Europe 03/2006 • Chemgineering Grows and Moves to Pratteln,

in: CHEManager 03/2006 • Dr. J. C. Hempel: Dynamische Entwicklung der Bio-

technologie, in: P&A 05/2006 • Dr. H. Matthys, J. Wengerowski: Novartis Stein-

PHAD Sterile Pilot Plant, in: Swiss Pharma 4a/2006 • Focus on Engineering Ser-

vices, in: Bio World Europe 02/2006 • M. Meier: Chemgineering auf der Achema,

in: CHEManager 09/2006 • F. Gottschalk: Erweiterung des Inspektionsfokus, in:

CIT Plus 06/2006 • Dr. H.-G. Scheurell: Übersicht über die Validität der Com-

putersysteme, in: CHEManager 19/2006 • Dr. H.-G. Scheurell: Adaptive Supply

Chain in der Produktionslogistik, in: P&A 10/2006 • Tim Walter: Auf den Leib 

geschneidert: Neue Solida-Produktion bei Temmler Pharma, in: Pharma + Food,

10/2006 • Dr. M. Bodenteich: Technologieberatung von der Idee bis zum Pro-

dukt, in: Austria Export Herbst 2006 • Dr. A. Wenng: PDA Welcomes New Presi-

dent of Central Europe Chapter, in: PDA Letter 11/12 2006 • T. Karlewski: SOA 

beschleunigt die Geschäftsprozesse, in: CHEManager 23/2006 • Dr. H. Matthys,

J. Wengerowski: Flexibilität gefordert, in: Chemie Technik 12/2006 • Dr. H.-G.

Scheurell: Mit der Expansion Schritt halten, in: P&A 12/2006 • G. Canzoneri: 

Construction Management fürs Biotech-Zentrum, in: CHEManager 24/2006 • 

F. Studt: Product Quality Review bei Pharmaherstellern, in: CHEManager 24/2006

• H.-P. Zeiter: Instandhaltung von Produktionsanlagen, in: Lebensmittelindustrie

12/2006

Fachvorträge 2006

Validierung computergestützter Systeme, S. Wagner, S. Reuter • GAMP 4, Good

Automated Manufacturing Practice, F. Gottschalk • Einsatz von Dampf in der

pharmazeutischen Industrie, Thema: Technische Ausrüstung/GMP-Design-

kriterien, S. Reuter • GMP-gerechte Risikoanalyse bei der Computervalidierung,

S. Wagner • Cinnovation Roadshow, Vortrag: Ganzheitliche Konzeptplanung –

der Weg zu einem erfolgreichen Ausführungsprojekt, F. Studt, Dr. J. C. Hempel • 

Current GMP Issues and Financing Options, Dr. A. Mayer, T. Friedemann, 

Dr. C. Jann-Gröllert • Das 1 x 1 der Pharmatechnik, S. Reuter • Zweites Treffen

der »Pharmawasser und -dampf«-SIG der ISPE Affiliate D/A/CH, M. Nägelin • 

Electronic Records/Electronic Signatures, F. Gottschalk, S. Wagner • GMP in der

Qualitätskontrolle, Dr. H. Lenke, Dr. Ch. Heberlein • Pharmawasser FDA- und

GMP-konform, S. Reuter • GMP-/FDA-Anforderungen an das Anlagendesign, 

S. Reuter • GAMP 4, Computervalidierung, F. Gottschalk
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In der Bündelung der Vielzahl unserer Angebote in 
Engineering und Consulting spiegeln wir die unterschied- 
lichen Bedürfnisse unserer Anspruchsgruppen.



Mareike Lang und 

Linda Richter begannen

2006 als Diplomandinnen,

heute sind sie Kollegin-

nen bei Chemgineering. 

Ihre Erfahrung: »Chem-

gineering gibt Diplomanden

die Möglichkeit, innerhalb 

kurzer Zeit in ganz 

verschiedene Bereiche der

Pharmabranche einen 

guten Einblick zu erhalten.«

Exzellenter Nachwuchs wird knapp.

Die Unternehmen der Technologie-

branchen stehen heute schon vor

den von Zukunftsforschern angekün-

digten Schwierigkeiten, offene Junior-

Stellen passend zu besetzen. Chem-

gineering hat 2006 die Rekrutierung

von Studierenden im Rahmen von

Praktika, Aushilfstätigkeiten oder Di-

plomarbeiten weiter intensiviert. Da-

mit bieten wir einerseits jungen Aka-

demikern eine Plattform für erste Be-

rufserfahrungen, andererseits stellen

wir dem Nachwuchs Chemgineering

als potenziellen Arbeitgeber vor. 

Hierbei kommt uns der enge Kontakt

zu verschiedenen Hochschulen in der

Schweiz, in Deutschland und Öster-

reich zugute. Als mittelständisches,

international aufgestelltes Unterneh-

men mit interessanten Aufgaben und

weit gefächerten Entwicklungsmög-

lichkeiten können wir uns auch unter

erschwerten Bedingungen im Wettbe-

werb um den Nachwuchs behaupten. 

Wir freuen uns über den Erfolg, zwei

von drei Diplomanden, die wir seit

Sommer 2006 betreut haben, als neue

Mitarbeiterinnen gewonnen zu haben. 

Beide studierten an der Hochschule

Albstadt-Sigmaringen bei Professor

Rolf F. Jung, der unserem Unterneh-

men schon lange verbunden ist: »Wir

nehmen gerne die aktuellen Themen

aus der Industrie für die Diplom- 

oder auch Seminararbeiten auf. Bei

Chemgineering kommt es gar nicht

selten vor, dass die betreuten Diplo-

manden nach ihrem Abschluss als

Mitarbeiter eingestellt werden, was

natürlich ein Glücksfall für alle Betei-

ligten ist.«

Eine aktuelle Untersuchung im Be-

reich Fabrikplanung hat Chemgin-

eering in Zusammenarbeit mit der

Hochschule Wädenswil durchge-

führt. Der Zweig in Wädenswil gehört

zur Fachhochschule Zürich; er ist 

auf Life Sciences und Facility Mana-

gement spezialisiert. »80 Prozent 

unserer Diplomarbeiten entstehen 

im Rahmen von externen Projekten«,

berichtet Professor Dr. Tobias Merse-

burger, Leiter der Fachabteilung Bio-

technologie. Mit der jüngsten Studie

im Auftrag von Chemgineering be-

wege sich der Jungingenieur an der

Schnittstelle vom Engineering zum

Consulting – typisch für die gewan-

delten Anforderungen von Hoch-

schule und Berufspraxis an die näch-

ste Generation. 

Nachwuchsförderung

»Chemgineering hat einen ausgezeichneten Ruf als ein 

Planungsunternehmen der Life Sciences, das sich auch 

intensiv um die Hochschulkooperationen kümmert.« 

Professor Rolf F. Jung, Hochschule Albstadt-Sigmaringen

Chemgineering 2006 25



Beratung sehr willkommen

Der hohe Beratungsbedarf in denjeni-

gen Ländern, die neu zur EU gehören

oder erstmals in die EU oder nach den

USA liefern wollen, ist uns Anlass 

genug, unser praxiserprobtes Wissen

in immer mehr Ländern anzubieten.

Und das Echo verstärkt sich – dieses

Wissen wird dort noch mit Gold auf-

gewogen. 

Auch weit weg kundennah

Der Kostendruck auf die Life-Scien-

ces-Branche wird selbstverständlich

auch an Chemgineering weiter ge-

geben, leider meist ohne echten Leis-

tungsvergleich. Für die Technology

Designer erfordert die Expansion in

Länder mit niedrigeren Kosten die 

lokale Präsenz. Am Heimmarkt sind

wir mit immer effizienteren Tools und

einem konsistent hohen Qualitäts-

anspruch bei vielen Kunden seit über 

einem Jahrzehnt geschätzt und als

Engineering-Unternehmen etabliert.

Auf dieselbe Effizienz und für uns

schon selbstverständliche Kunden-

nähe arbeiten wir nun in unseren 

neuen Märkten hin. 

Chemgineering hat sich für 2007 

auf die Fahne geschrieben, insbe-

sondere im Bereich der Beratung

stark zu wachsen. Vor dem Hinter-

grund des zunehmenden Kosten-

drucks bei gleichzeitig gesteigerter

Regulierung im GxP-Bereich der 

Life-Sciences-Industrien besteht ein

weit verbreiteter Bedarf an Anpas-

sung von Produktionsprozessen.

Hierbei geht es um höhere Anforde-

rungen, Verlagerungen von Teilpro-

zessen an Standorte mit geringeren

Kosten und eine gelungene Integrati-

on aller Standorte in die Steuerung

von Geschäftsprozessen. Wir ver-

stehen uns darauf, unsere Kunden

bei diesen Herausforderungen ihrer

Geschäfts- und Technologieentwick-

lung nachhaltig zu unterstützen – mit

Vision und Ambition für die Märkte

von morgen.

The Business and 

Technology Designers

Mit der klareren Positionierung und

höheren Eigenständigkeit der beiden

Geschäftseinheiten, den Technology

Designern und den Business Desig-

nern, wird die unterschiedliche Aus-

formung beider Kompetenzgebiete

ermöglicht und bewusst gefördert. 

Darauf legen wir unser Augenmerk in

der eigenen Organisationsentwicklung.

Ausblick 2007
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Das Schneckenhaus 

Europa verlassen

Dem hohen Beratungs-

bedarf im globalen Markt 

gerecht werden

Als Technology und 

Business Designer die Kosten 

in die Zange nehmen

Noch mehr Menschen 

für unser Unternehmen

begeistern



Vorreiter Südafrika

Aus Südafrika bearbeiten wir den

Pharmamarkt Afrika zusammen mit

Uhde. Bedarf ist da, Konkurrenz aber

auch, vor allem aus Indien, dessen

Pharmafirmen sich hier zunehmend

etablieren und indische Berater und

Ingenieure mitbringen. Wir nehmen

die Herausforderung an, über unser

Know-how eine Nasenlänge voraus

zu sein. Die südafrikanischen Behör-

den schätzen unser Wissen und erste

Kunden konnten wir überzeugen.

Jetzt rühren wir heftig die sprichwört-

liche Buschtrommel. 

Shared Audits 

Eine branchenweit genutzte Möglich-

keit der Effizienzsteigerung ist der 

Zukauf von Roh- oder Zwischenpro-

dukten und Wirkstoffen aus Asien. 

Jede westliche Firma durchläuft dabei

ihre eigene Lernkurve, bis Qualität

und Liefertreue stimmen – eigentlich

nicht sinnvoll. Mit den Shared Audits

können wir die Erkenntnisse aus Fir-

menbesuchen in China, Indien und

Korea gleich mehreren Abnehmern

von API's zur Verfügung stellen und

günstiger die notwendigen Nachüber-

wachungen anbieten. Dieser von uns

seit längerem geförderte Gedanke

scheint sich in der Industrie nun lang-

sam zu verankern.

Company Quick Check

Die Fitness eines Unternehmens ist

durch Generalisten und Spezialisten

von aussen mit einem 20:80 Ansatz

betrachtet einfacher, effizienter und

ausgewogener zu ermitteln, als dies

interne Fachleute könnten. Daraufhin

zielt der Company Quick Check: eine

rasche Beurteilung der Firma bezüg-

lich Compliance, technischer Stan-

dards und Effizienz der Geschäfts-

prozesse zu liefern. Investoren, Life-

Sciences-Unternehmen und renom-

mierte Beratungshäuser greifen zu-

nehmend auf unser bewährtes Know-

how zurück.

Mehr Wachstum,

mehr schlaue Köpfe

All diese Initiativen erfordern mehr

Personalkapazität. Dem Gewinnen

neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter und der Weiterentwicklung widmen

wir derzeit mehr Zeit denn je. Denn wir

wollen wachsen ohne Qualität einzu-

büssen. Und wir wollen Effizienz und

Kreativität weiterhin in realistische 

und realisierte Lösungen verwandeln. 

Damit Chemgineering in Zukunft welt-

weit für »viable solutions for life scien-

ces« stehen möge.

»Das Potenzial von Nachwuchskräften – und auch unseres als 

Arbeitgeber – lässt sich hervorragend in der gemeinsamen 

Projektarbeit mit Hochschulen entdecken. «  Markus Meier,

Leiter Personalwesen
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Chemgineering AG

Güterstrasse 107

4133 Pratteln

Schweiz

Tel.: +41 - 61 - 467 54 00

Chemgineering GmbH
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65205 Wiesbaden
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Tel.: +49 - 611 - 7 78 87-0

Chemgineering Planung

GmbH
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1230 Wien

Österreich

Tel.: +43 - 1 - 255 74 13

www.chemgineering.com

Uhde plus Chemgineering

Südafrika

71 Nanyuki Road

Sunninghill, Sandton, 2157

Südafrika

Tel.: +27 - 11 23 6 - 12 30
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